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Eigene Lernerfahrung

30. Beim Hören oder Lesen stört 
das Englische meist nicht, sondern 
mir hilft mein Englisch manchmal. 
Umgekehrt helfen meine 
Deutschkenntnisse beim Verstehen 
des Englischen.

52. Aufgrund der neurologischen 
Einschränkungen können die 
Studenten eine Fremdsprache nicht 
wie Kinder erwerben, aber durch 
intensives Üben können sie auch 
erfolgreich lernen.

Neurophysiologische Merkmale

2. Die Lernaktivität der jetzigen 
Studenten erhöht sich.

Emotionale Merkmale

23. Viele Studenten möchten gern 
während des Fremdsprachenlernens 
viel sprechen und viel 
kommunizieren. Leider mussten sie 
Englisch in der Schule unter  dem 
Druck von Prüfungen, also 
prüfungsorientiert lernen. 

Kognitive Merkmale

4. Sie legen großen Wert auf die 
Entwicklung der persönlichen 
Qualifikation und versuchen immer, 
entsprechend den Anforderungen 
der Gesellschaft zu lernen.

Einfluss aus dem Englischen

27. Ich f inde, dass Englisch generell 
betrachtet das Deutschlernen 
sprachlich nicht sehr beeinflusst.

28. Es gibt nicht viele 
Ähnlichkeiten zwischen dem 
Deutschen und dem Englischen. Der 
größte positive Einfluss taucht beim 
Wortschatzlernen auf, weil die 
beiden Sprachen sich im 
Wortschatzbereich bzw. bei der 
Anwendung mancher Präpositionen 
ähneln. Aber der Satzbau und die 
Satzklammer sind im Deutschen 
ganz anders als im Englischen.

Nutzung des Englischen beim 
Deutschlernen

26. Die Studenten, die Englisch gut 
beherrschen, können sich die 
gemeinsamen Eigenschaften der 
beiden Sprachen besser zunutze 
machen.

29. Wenn man Deutsch als 
Hauptfremdsprache lernt, wird diese 
normalerweise nicht von der 
englischen Ausdrucksweise 
beeinflusst. Aber wenn man sich im 
Englischen äußern muss, dann muss 
man sich darum bemühen, den 
englischen Satzbau wieder 
aufzurufen. Dieser Prozess könnte 
von dem Deutschen gestört werden. 

Lehreraus- und -fortbildung

62. Es gibt noch keinen Hinweis 
zum L3-Lehren und -Lernen im 
Lehrwerk bzw. in der 
Lehrerfortbildung.

L2-Lernbiographie und -Kompetenz

58. Die meisten Studenten haben 
vor dem Deutschlernen Englisch 
gelernt.

Lernmerkmale im Bereich der 
Lernstrategien und -
gewohnheiten und -methoden

1. Seitdem die Suzhi-Bildung in 
China verbreitet wird, veränderten 
sich die Lernstile der Studenten 
maßgeblich.

19. Man lernt Englisch in der  
Schule prüfungsorientiert, daher 
haben sich die Lerngewohnheiten 
auf der Grundlage des an den 
Prüfungen orientierten Lernens 
herausgebildet. Sie können sich dem 
stark kommunikationsorientierten 
Deutschlernen nicht anpassen.

42. Chinesische Lerner haben eine 
Lerngewohnheit: Wenn sie etwas 
beim Lesen verstanden haben, dann 
glauben sie, dass sie es schon 
beherrschen. Verstehen und 
Verwenden sind aber zwei Sachen.

50. Wie ich beobachtet habe, wissen 
viele Lerner trotz des Besuchs der  
Lehrveranstaltung noch nicht, wie 
sie die gelernten Lernmethoden 
richtig verwenden und ihr eigenes 
Lernen gut verwalten können.

3. Hinsichtlich des 
Sprachlernbewusstseins sind die 
Studenten, die im Rahmen der 
qualitätsorientierten Erziehung 
aufgewachsen sind, viel besser als 
die früheren, prüfungsorientiert 
erzogenen Studenten.

Mehrsprachigkeit

5. Es ist für  die chinesischen 
Studenten sehr schwierig, mehrere 
Fremdsprachen richtig zu 
beherrschen.

6. In der Mittelschule wird außer 
Englisch keine andere 
Fremdsprache angeboten. Sie 
fangen mit dem Lernen einer  
zweiten Fremdsprache generell an 
der  Uni an. Allerdings müssen sie 
sich an der Uni vorderhand auf ihr  
Studienfach konzentrieren, daher 
haben sie nicht mehr viel Zeit und 
Energie für  das Lernen einer  
zweiten Fremdsprache, ganz zu 
schweigen von einer dritten und 
vierten

7. Der 
Wahlpflichtfremdsprachenunterricht 
an der Uni legt keinen großen Wert 
auf die Förderung einer 
Sprachkompetenz, sondern ist nur 
prüfungsorientiert. Demzufolge 
können die Studenten nicht mit der  
gelernten Fremdsprache 
kommunizieren.

8. Man lernt die zweite oder dritte 
Fremdsprache in einer Vorlesung mit 80 
Leuten zusammen. Dabei werden mehr 
sprachliche Mittel erlernt und es  
mangelt den Studenten an produktiven 
Fertigkeiten, sowohl mündlich als auch 
schriftlich. Übrigens ist beim Erlernen 
einer zweiten Fremdsprache die 
Sozialform ungeeignet und die 
Unterrichtsstunden reichen nicht aus .

11. Bis jetzt ist Mehrsprachigkeit in 
China nicht realistisch und wird 
nicht benötigt.

12. Es ist für  die Durchsetzbarkeit 
der Mehrsprachigkeit hilfreich, dass 
die Staaten in Europa viel Kontakt 
untereinander haben und ihre 
Sprachen mehr oder weniger 
Ähnlichkeit besitzen. Im Gegensatz 
dazu haben die chinesischen 
Studenten keine so günstigen 
Rahmenbedingungen.

13. Mehrsprachigkeit als ein 
Kernbegriff im europäischen 
Referenzrahmen für Sprachen hat in 
Europa eine große Bedeutung für  
Politik und Wirtschaft, was in China 
nicht der Fall ist. Daher wird die 
Anforderung nach Mehrsprachigkeit 
noch nicht im chinesischen 
gemeinsamen Curriculum gestellt.

14. Im europäischen 
Referenzrahmen für Sprachen wird 
zur Mehrsprachigkeitsförderung die 
Kommunikationsfähigkeit als Ziel 
gesetzt, nicht das Erreichen einer 
höheren Niveaustufe. Dieses Ziel 
reicht für  unsere 
Germanistikstudenten nicht aus. 
Eine Fremdsprache perfekt zu 
beherrschen, ist für unsere 
Studenten viel besser, als mehrere 
Fremdsprachen nur oberflächlich zu 
erlernen.

15. Für die Maschinenbau- oder 
Medizinstudenten dient Deutsch nur 
als ein Kommunikationsmittel. Aber 
für die Germanistikstudenten hat die 
Sprache Deutsch als ihr Studienfach 
mehr Wert. Nur zu kommunizieren 
ist nicht ausreichend. Sie müssen 
eine höhere Stufe erreichen.

9. Ich bin immer der Meinung, dass 
es ausreicht, wenn meine Studenten 
neben Deutsch noch gut Englisch 
beherrschen. Ich bin nicht dafür, 
dass sie an der  Uni außer Englisch 
noch eine dritte oder vierte 
Fremdsprache, welche mit dem 
Deutschen nicht nahe verwandt ist, 
lernen, weil es das Deutschlernen 
erschwert.

Subjektive Vorstellungen 
zum L3-Deutschlernen

10. Während des Lehrens habe ich 
bemerkt, dass das Deutschlernen 
und das Englischlernen in gewissem 
Maße zusammenhängen, was das 
Deutschlernen begünstigen könnte.

33. Die Lerner, die Englisch gut 
erworben haben, können Deutsch 
auch gut beherrschen. Es hat mit 
den sprachlichen Einflüssen nichts 
zu tun. Es geht hauptsächlich 
darum, dass sie gute 
Lerngewohnheiten und -methoden 
besitzen und wissen, wie sie lernen 
sollen

20. Ich denke nicht, dass die Lerner 
beim Deutschlernen ihre 
Englischkenntnisse vergessen und 
das Englischlernen beenden sollen, 
sondern die Lernmethode und die 
langjährigen aufgebauten 
Fremdsprachenlerngewohnheiten 
sollen verändert werden.

31. Die Hilfe des Englischen beim 
Deutschlernen im 
Wortschatzbereich ist beschränkt. 
Nur die einfachen Wörter wie z. B. 
die Nomen und die Wörter, die 
unabhängig von der Satzklammer 
sind, helfen den Studenten beim 
Lernen des deutschen Wortschatzes.

32. Das Verb hat immer mit dem 
Satzbau zu tun, daher hilft Englisch 
hier nicht viel.

39. Ich finde, es gibt keine 
„shortcuts“ zum Erfolg. Aber 
meiner Meinung nach ist es sogar 
schädlich, wenn man immer nach 
„shortcuts“ zum Erfolg sucht.

53. Im Unterschied zum kindlichen 
Spracherwerb lernen unsere Lerner 
die neue Sprache im 
Erwachsenenalter. Das führt dazu, 
dass sie mehr Aufmerksamkeit auf 
die Lerntechnik und -strategien 
geben sollen. Es ist nicht zu spät, 
wenn unsere Lerner jetzt mit dem 
Lernen von Lerntechniken und -
strategien anfangen. Es ist ihnen 
lebenslang nützlich. 

40. Ich persönlich weiß nicht, wie 
man das Wissen in einer kurzen Zeit 
erlernen kann. Ich finde, man muss 
beim Fremdsprachenlernen viel 
üben.

Eigene L3-Didaktik

17. Bei der Behandlung mancher 
deutschen Wörter erwähne ich die 
Entsprechung im Englischen, damit 
die Studenten die entsprechenden 
deutschen Wörter  leichter  
verstehen. 

34. Bei der Vermittlung der 
deutschen Präpositionen nehme ich 
wegen der Ähnlichkeit die 
entsprechende englische Präposition 
als Beispiel, damit die Studenten es 
leichter verstehen und aufnehmen.

36. Normalerweise benutze ich 
Deutsch als Unterrichtssprache. 
Englisch verwende ich als Hilfe, 
aber eher wenig und auch spontan. 
Ich benutze Chinesisch so wenig 
wie möglich.

37. Bei der Wortschatzvermittlung 
helfe ich den Studenten dadurch, 
dass ich die gleichen Wortstämme 
und abweichende Regeln zwischen 
Englisch und Deutsch 
zusammenfasse und den Studenten 
vermittle.

38. Vor dem Unterricht informiere 
ich mich über den Lernhintergrund 
meiner Studenten. Wenn mir  
auffällt, dass das Vorwissen der 
Studenten dem Verstehen und 
Behalten der neuen Kenntnisse 
dienen kann, nutze ich das 
Vorwissen. In Bezug auf den 
Aspekt Zeitersparnis sehe ich 
keinen Unterschied zwischen 
Nutzen und Nichtnutzen des 
Vorwissens.

44. Ich teile meinen Studenten mit: 
„Ihr solltet wissen, dass ihr 
Fremdsprachenlernende seid. Es ist 
unmöglich, wie Muttersprachler zu 
sein. Während des 
Fremdsprachenlernens oder der  
Kommunikation mit den anderen 
kann es auf jeden Fall passieren, 
einige einzelne Wörter  nicht zu 
verstehen, aber das stört die 
Kommunikation nicht.“

59. Bei der Sprachvermittlung 
vergleiche ich Deutsch ganz wenig 
mit Chinesisch. Jedoch ist es 
manchmal unvermeidbar, die 
deutsche Grammatik mit der  
Muttersprache zu erklären.

61. Englisch und Deutsch besitzen 
Gemeinsamkeiten auch im Bereich 
der Grammatik, daher erwähne ich 
die Entsprechung im Englischen, 
wenn ich deutsche Grammatik 
vermittle. Ich vergleiche, damit die 
Studenten die neuen grammatischen 
Phänomene leichter  verstehen 
können. Aber in Bezug auf 
Sprachproduktion wirkt sich 
Englisch wenig aus.

41. Da das Verb der König eines 
Satzes ist, bin ich von Anfang an 
dagegen, dass die Studenten die 
Nomen auswendig lernen. Ich 
verlange von ihnen, mehr 
Aufmerksamkeit auf die Verben zu 
richten. Allerdings darf  man die 
Verben nicht auswendig lernen, 
sondern muss sie im Kontext lernen.

Lernstrategien vermitteln

51. Ich lasse die Lerner in höheren 
Semestern darüber nachdenken, ob 
ihre Lernmethode zu höherer  
Lerneffizienz führen kann. Falls 
nicht, sollen sie selbst aktiv 
überlegen, wie sie weiter handeln 
können.

21. Beim Deutschlernen fordere ich 
die fortgeschrittenen Studenten von 
Anfang an auf, die erlernten 
sprachlichen Mittel anzuwenden 
und mit dem erlernten Wissen zu 
kommunizieren.

47. Verschiedene Personen gehören 
zu verschiedenen Lerntypen. Daher 
lasse ich sie selbst zunächst den 
eigenen Lerntyp herausfinden.

Subjektive Vorstellungen zur 
Lernstrategievermittlung

22. Ihr Interesse am Deutschlernen 
wird geweckt, indem die auf 
Grundlage des an den Prüfungen 
orientierten Lernens gebildeten 
Lerngewohnheiten und 
Lernmethoden umgestoßen werden 
und die Lehrer sie auf die 
Kommunikation achten lassen.

46. Viele Lehrkräfte versuchen, den 
Studenten eigene Erfahrungen zu 
vermitteln. So erwarten sie, dass die 
Studenten in einer kurzen Zeit 
besser  lernen können. Ich glaube 
aber, für das Fremdsprachenlernen 
reicht es nicht aus, die Erfahrungen 
anderer zu übernehmen. Man muss 
selbst Methoden und Strategien 
herausfinden.

Subjektive Vorstellungen zum 
Deutsch-als-L3-Lehren

16. Ich finde es wirklich unnötig, 
mit den Studenten über den 
interlingualen Einfluss zwischen 
Englisch und Deutsch zu reden. Die 
Lehrenden sollen die positiven 
Einflüsse nutzen und die Studenten 
sollen ihre Aufmerksamkeit nicht 
auf die negativen Einflüsse r ichten. 
Wenn die Lehrer  die negativen 
Einflüsse wiederholt betonen, führt 
das m. E. noch leichter  zu Fehlern.

24. Ich bemerke keine 
Lehrökonomie, wenn die Lehrer 
Deutsch mithilfe von Englisch 
unterrichten.

25. Ihre Lernmotivation wird 
dadurch erhöht, dass die Lehrkräfte 
Kommunikationsaufgaben und -
situationen planen und die 
Studenten in kleinen Gruppen 
Rollenspiele durchführen lassen. 
Solche Übungen haben die 
Sprachanwendung als Ziel und sind 
für das Fremdsprachenlernen 
notwendig.

35. Sicher spart man Zeit, wenn 
man Chinesisch als 
Unterrichtssprache benutzt, aber das 
begünstigt das Verstehen nicht.

43. Da China weit von Deutschland 
entfernt liegt, gibt es keine gute 
Sprachlernumgebung für das 
Deutschlernen. Daher sollte der 
Lehrer den Lernern im Unterricht 
Kommunikationssituationen bieten 
und die Lerner diese simulieren 
lassen.

45. Damit möchte ich ihr Lernziel 
regulieren und ihre Einstellung zum 
Lernen berichtigen.

54. Ich finde, dass ich keine 
Belastung als Lehrer habe. Die 
Studenten sind Nullanfänger ohne 
sprachliche Vorkenntnisse. Es ist 
relativ leicht, die Lernprogression 
zu steuern und Lerninhalte 
auszuwählen.

55. Ich bin dagegen, dass die 
Lehrenden nur schnell nach dem 
Lehrplan unterrichten. Die 
Akzeptanz der Lernenden soll der  
Maßstab sein.

57. Wir möchten eine Atmosphäre 
für das Fremdsprachenlernen 
aufbauen, die beim Bilden eines 
Sprachgefühls der Studenten hilf t.

60. Für viele deutsche sprachliche 
Phänomene gibt es keine 
Entsprechung in der chinesischen 
Sprache.

Sonstige

18. Ich habe von vielen Studenten 
und manchen Lehrern gehört, dass 
sie Englisch in der Phase des 
Phonetiklernens beiseite lassen, um 
sich gut auf das Deutschlernen zu 
konzentrieren.

48. Das Seminar zur 
Lernmethodenvermittlung an der 
Uni zielt darauf ab, die Studenten 
für die verschiedenen 
Lernmethoden zu sensibilisieren 
und den eigenen Lerntyp zu 
entdecken, damit sie die für sie am 
besten geeigneten Lernmethoden 
herausfinden können.

56. In China werden heute sowohl 
das Sprachniveau als auch das 
Sprachlernziel immer noch in 
traditioneller Art und Weise 
beschrieben, d. h. Sprachniveau und 
Fachniveau hängen davon ab, wie 
viel Wortschatz man erworben hat.

49. Unsere Abteilung veranstaltet 
ein Seminar zum Lernen der 
Strategien und Methoden.

Einflussfaktoren auf die L3-Didaktik

Deutsch lehren

Einfluss aus dem Deutschen auf L1/L2
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